
 Bettina Hagedorn 

 Mitglied des Deutschen Bundestages 
  

 Platz der Republik 1, 11011 Berlin 

 (030) 227 – 73 832 

 (030) 227 – 76 920 

 bettina.hagedorn@bundestag.de 

 
 

 
 

 

Seite 1 von 2 
 

 

 
Vier Ostholsteiner als Gäste von Bettina Hagedorn 

zur Betriebs- und Personalrätekonferenz der SPD-

Bundestagsfraktion 

(Im Anhang finden Sie zur freien Verfügung ein Foto von Bettina Hagedorn mit ihren 

Gästen  Andrea Kochlink und Corinna Bentfeldt (rechts, beide Mühlenbergklinik 

Holsteinische Schweiz, Bad Malente); und links: Barbara Holst (Kreisverwaltung 

Ostholstein, Eutin) und Ulrich Grill-Kiefer (GdP + DGB Hamburg) 

Seit 17 Jahren lädt die SPD-Bundestagsabgeordnete Bettina Hagedorn jedes 

Jahr engagierte Betriebs- und Personalräte aus Ostholstein zur bundesweiten 

und prominent besetzten Betriebsräte-Konferenz der SPD-Bundestagsfraktion 

nach Berlin ein – bis zur Corona-Pandemie stets 1-2 x pro Jahr und zuletzt am 

04. November 2019. Traditionell finden diese Betriebsrätekonferenzen im SPD-

Fraktionssaal im Reichstagsgebäude statt und am 21. November 2022 – nach 

gut drei Jahren Corona-Pause und einer ausschließlich digitalen Konferenz am 

22. Juni 2022 - war es jetzt endlich wieder so weit: vier Betriebs- und 

Personalräte aus Ostholstein kamen unter dem Motto „Sozialer 

Zusammenhalt in Betrieb und Gesellschaft“ und „Transformation in 

besonderen Zeiten – Wie können Umbau und Beschäftigungssicherung 

gelingen“ gemeinsam mit ca. 200 Betriebs- und Personalräten aus ganz 

Deutschland in den Reichstag, um sich über brennende Themen in Betrieben 

und Verwaltung auszutauschen - rund 200 Teilnehmer*innen aus der ganzen 

Republik waren zusätzlich online zugeschaltet.  

Hagedorn: „Ich habe mich riesig gefreut, heute endlich wieder nach der 

langen Pandemie-Pause vier Betriebs- und Personalräte aus Ostholstein 

in Berlin begrüßen zu können: mit Andrea Kochlink und Corinna 

Bendtfeldt war der Betriebsrat der Mühlenbergklinik Holsteinische 

Schweiz in Bad Malente stark vertreten und mit Barbara Holst als ‚frisch‘ 
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gewählte Personalratsvorsitzende der Kreisverwaltung Ostholstein in 

Eutin und Ulrich Grill-Kiefer für die Gewerkschaft der Polizei und den DGB 

Hamburg war das Nord-Quartett komplett. Die Konferenz ist immer eine 

großartige Gelegenheit für die Betriebs- und Personalräte, um sich über 

aktuelle Themen und Gesetzesvorhaben zu informieren und neue Kontakte 

zu knüpfen. Prominente Redner und Diskussionspartner waren dieses Mal 

nicht nur der SPD-Fraktionsvorsitzende Dr. Rolf Mützenich, sondern auch 

Arbeitsminister Hubertus Heil und die DGB-Vorsitzende Yasmin Fahimi 

sowie viele Vertreter aus Politik, Gewerkschaften und Wissenschaft. 

Besonders im Mittelpunkt der Diskussion standen die Herausforderungen 

der Transformation der Arbeitswelt, der Energiewende und der 

Fachkräftegewinnung. Die brennende Zukunftsfrage, wie der zukünftige 

Umbau der Klimatransformation zeitgleich mit den Herausforderungen des 

digitalen Wandels und der Energiekrise bewältigt werden kann, weil wir 

uns mitten in der größten Transformation unserer Wirtschafts- und 

Arbeitswelt seit Beginn der Industrialisierung befinden, dominierte alle 

Debatten. Die tiefe Verunsicherung in Wirtschaft und Gesellschaft, 

Lieferengpässe und Rohstoffknappheit infolge des russischen 

Angriffskrieges überschatten Perspektiven für alle Unternehmen und 

Betriebe. In solchen Zeiten ist es besonders wichtig, dass 

Verantwortungsträger für die Beschäftigten in den Betrieben sich 

vernetzen, gegenseitig austauschen und in ihrer Arbeit bestärken. In der 

Öffentlichkeit wird häufig nicht genug wert geschätzt, wie wichtig die 

kompetente Arbeit von motivierten Betriebs- und Personalräten nicht nur 

für ihre Kolleginnen und Kollegen und deren Arbeitsplatzqualität ist, 

sondern wie sehr sie in Wahrheit mit ihrem Engagement auch einen 

wichtigen Beitrag zur Attraktivität und Stärke der Betriebe leisten. Das 

Engagement für zukunftsfähige Rahmenbedingungen in den Betrieben – 

auch in den Bereichen Weiterbildung, Gesundheit oder der Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf - ist in Zeiten des zunehmenden Fachkräftemangels 

auch ein Einsatz für die Konkurrenzfähigkeit vieler Unternehmen. Ich 

hoffe, dass die diesjährige Betriebsrätekonferenz wieder ein 

Motivationsschub für die Gäste aus unserer Region war.“ 

Zum Hintergrund: Wer Interesse hat, an einer der nächsten Betriebs- und 

Personalrätekonferenzen in Berlin teilzunehmen, kann sich schon jetzt hierfür 

im Wahlkreisbüro von Bettina Hagedorn unter der Nummer 04521 – 7 16 11 in 

Eutin oder per Email bettina.hagedorn.wk@bundestag.de vormerken lassen. 


